
„Ich  habe  zwar  noch  schwe-
re Beine, aber mental geht es
mir super.“ Robert Schmidt-
hals hat die Herausforderung
beim österreichischen Iron-
Man gemeistert: Den Triathlon
in Klagenfurt bewältigte der
Duderstädter Ausdauersport-
ler in 10:33:52 Stunden.

Duderstadt (mbo). Eine gute
halbe Stunde schneller als
Schmidthals war sein Cousin
Andreas Büttner, der früher
beim TV Jahn Duderstadt das
Handballtor hütete und heute
im Raum München wohnt. Im
Dezember hatten sich Büttner
und Schmidthals für den Iron
Man angemeldet: „Wir haben
zwar nicht zusammen trai-
niert, aber wir haben uns wäh-
rend der Vorbereitung gegen-
seitig motiviert“, berichtete
Schmidthals. Und nach dem
Wettkampf wartete der für
den TSV Ottobrunn aktive
Büttner dann auch im Zielbe-
reich auf seinen Cousin. 

„Wie im Haifischbecken“
Den schwierigsten Part hat-

te dieser unmittelbar nach dem
Start zu überstehen, denn auf
der 3,8 Kilometer langen
Schwimmstrecke „ging es zu
wie im Haifischbecken.“ Da
bereute es Schmidthals fast ein
bisschen, vorher als Härtetest
keinen Kurztriathlon bestrit-
ten zu haben: „Ich hatte nur
im Schwimmbad trainiert und
besaß keine Wettkampfpra-
xis.“ Letztlich, so Schmidthals,
sei er in 1:10:49 Stunden „aber
ganz gut durchgekommen“.

Richtig gut fühlte sich der
Eichsfelder auf dem Rennrad,

mit dem er 180 Kilometer in
5:20:58 Stunden zurücklegte.
Auf jeder der drei Runden
wartete ein steiler Berg auf
den Starter in der Altersklasse
M 35: „Ich war das Rennen
schnell angegangen und bin
erst am Anstieg langsamer ge-
worden.“ In der Schlussrunde
bekam er nach etwa 160 Kilo-
metern leichte Krämpfe im
Oberschenkel und reduzierte
daher das Tempo, um sich für
den abschließenden Mara-
thonlauf zu schonen. 

Familie und Freunde am Ziel
Beim Laufen hatte Schmidt-

hals trotzdem keine Probleme,
sondern viel Spaß. „Es war ein
Rundkurs, und am Ziel stan-
den meine Familie und viele
Freunde, so dass man immer
mit einem strahlenden Gesicht
am Zielbereich vorbeigekom-
men ist“, berichtete er. Der
einstige Handballer und Ten-
nisspieler hatte zwar auf den
Teilabschnitten zwischen Ki-
lometer 18 und 20 sowie 30
und 36 kleinere Hänger, doch
der Jubel im Zielbereich war
jedes Mal wieder für ihn eine
erneute Motivation: „Das war
total genial.“ So absolvierte
der 36-Jährige die 42,195 Ki-
lometer  in  3:53:33  Minuten.
Die Ziellinie passierte er nach
10:33:52 Stunden als insge-
samt 428. Teilnehmer und be-
legte in seiner Altersklasse den
111. Rang.

Trotz aller Freude und Be-
geisterung wird Schmidthals
bis zu seinem nächsten Start
bei einem Iron Man etwas Zeit
verstreichen lassen. „Ich kann
mir so eine Herausforderung

gut wieder vorstellen, aber
jetzt ist erst einmal die Familie
dran“, kündigte er an.

Das Familienmitglied An-
dreas Büttner hätte in Klagen-

furt beinahe die Schallmauer
von zehn Stunden unterboten.
Der M-40-Triathlet schwamm
(0:57:33) und lief (3:31:25)
schneller als Schmidthals und

war auf dem Rad (5:24) nur et-
was langsamer als sein Cousin.
Den gesamten Dreikampf
meisterte Büttner schließlich
in 10:00:48 Stunden.

Nesselröden (mbo). Mit dem
zweiten Saisonsieg (6:0 da-
heim gegen TV Jahn Wiers-
hausen) haben sich die Tennis-
Damen des TC Nesselröden
den Verbleib in der Bezirks-
klasse gesichert. Dabei verlo-
ren die Eichsfelderinnen nicht
einmal einen einzigen Satz.

Die Nesselröderinnen wa-
ren ihren Gegnerinnen jeweils
deutlich überlegen. Mit der
größten Gegenwehr mussten
Spitzenspielerin Ann Katrin
Kopp und die Nummer drei,
Janina Hunold, fertig werden:
Sie gaben im ersten Durch-
gang jeweils drei Spiele ab, be-
vor sie sich zweiten Abschnitt
jeweils mit 6:1 durchsetzten.
Stephanie Gerstmann und
Theresa Schneegans sorgten
für die uneinholbare Führung
nach den Einzeln. – Ergebnisse:
Kopp 6:3, 6:1; Gerstmann
6:0, 6:0; Hunold 6:3, 6:1;
Schneemann 6:0, 6:0; Kopp/
Edeltraud Wellhausen 6:1,
6:1; Jennifer Vocke/Gerst-
mann 6:2, 6:0.

TC Nesselröden hält die Spielklasse
Damen-Bezirksklasse: Glatter 6:0-Heimsieg ohne jeden Satzverlust

Nesselröden (mbo). Ohne ex-
terne Verstärkung muss Tisch-
tennis-Bezirksligist TSV Nes-
selröden in der neuen Saison
auskommen. Eine Änderung
gibt es nach Auskunft von Ab-
teilungsleiter Christian Böme-
ke dennoch: Für Lothar Fied-
ler, der aus gesundheitlichen
Gründen pausieren will, kehrt
Frank Niederstraßer aus der
Reserve wieder in die 1. Her-
renmannschaft zurück und
wird an Position sechs spielen.

Vergebens hatte sich der
TSV um Marco Bienst be-
müht. „Er hätte sehr gut zu
uns gepasst“, bedauerte Böme-
ke, dass sich der Mingeröder
Bezirksliga-Spieler nach der
Auflösung der FC-Mannschaft
zum Wechsel nach Seulingen
in die Landesliga entschloss.

Klassenerhalt im Visier
Zwei Klassen tiefer geht es

für den TSV Nesselröden nach
Ansicht Bömekes in der bevor-
stehenden Spielzeit erneut um
den Liga-Verbleib. „Unser er-

stes Ziel ist der Klassenerhalt,
aber als zweites Ziel liebäugeln
wir mit einem Mittelfeldplatz.“
Er sei optimistisch, dass seine
Mannschaft
mindestens
zwei Teams
hinter sich
lassen werde,
erklärte der
Spartenleiter,
doch könne
man mehrere
Gegner (zum
Beispiel die
junge Sechs
des TSV Landolfshausen) im
Vorfeld nicht eindeutig ein-
schätzen: „Insofern wird das
für uns eine gefährliche Sai-
son.“

Mit dem regelmäßigen Trai-
ning für das neue Spieljahr
wollen Bömeke, die Nummer
zwei des TSV-Teams, und sei-
ne Mitspieler am 1. August be-
ginnen. Bömeke: „Ich selber
mache bis dahin Pause – ein
paar andere Spieler trainieren
jetzt schon wieder.“

Bömeke nennt zwei Ziele 
TSV-Spartenleiter warnt vor gefährlicher Saison

Einzelsieg ohne Spielverlust: Die Nesselröderin Stephanie Gerst-
mann besiegte ihre Gegnerin mit zweimal 6:0. Tietzek

Eichsfeld (pf). Das Leichtath-
letik-Sportfest des TSV
Ebergötzen fand als Auftakt-
veranstaltung einer Sportwo-
che unter annehmbaren Be-
dingungen statt:  204 Kindern,
elf Jugendliche und 24 Er-
wachsene waren am Start. Die
Talente aus dem Altkreis Du-
derstadt – sowohl die Aktiven
der LG Eichsfeld als auch die
Seulinger Mädchen im Trikot
des TSV Ebergötzen – boten
dabei starke Leistungen.

Leichtathletik-Dreikampf
Jungen: M 7: 1. Maik

Schwentner (LG Eichsfeld/
573); M 8: 1. Dennis Schwent-
ner (LGE/683); M 9: Matthias
Wagener (LGE/988); M 10: 1.
Torben Ziesing (LGE/996);
M 13: 1. Bastian Rohland
(LGE/1152); M 15: 1. Kai
Hellmold (LGE/1349).

Mädchen: W 7: 1. Lara
Schachler (LGE/584); W 8: 1.
Lisa Vohwinkel (LGE/857);
W 11: 2. Christin Ellendt
(1080); W 12: 1. Anna Rosa
Brämer (LGE/1351); W 13: 1.
Lena Wucherpfennig (LGE/
1264); W 14: 1. Veramaria
Merten (LGE/1491); W 15: 1.
Julia Ellendt (TSV/1450). 

Weibliche Jugend B: 1. Jana
Klingebiel (LGE/1631).

Rundenläufe
Mädchen: W 7: 1. Janine

Senger (LGE); W 8: 1. Saskia
Jacobi (LGE); W 12: 1. Nadi-
ne Hagemann (TSV); W 13: 1.
Lena Wucherpfennig (LGE).

Jungen M 7: 1. Maik
Schwentner (LGE); M 9: 1.
Matthias Wagener (LGE).

3000-m-Lauf
Mädchen: W 12: 1. Nadine

Hagemann (13:38 Minuten).

Eichsfelder 
Talente vorn

Eichsfeld (ej). Den Titel
holten sich bei der Lan-
desmeisterschaft in Han-
nover die für den Schüt-
zenverein (SV) Rollshau-
sen startenden Damen
Marie-Luise Otto, Jutta
Klopfer und Helga Bier-
wirth in der Altersklasse
KK-Sportgewehr. Das er-
fahrene Trio siegte in der
Teamwertung durch ein
Gesamtergebnis von 1556
Ringen und verwies mit ei-
nem sicheren Vorsprung
von 25 Ringen die Mann-
schaft vom SV Baden auf
den zweiten Rang. 

Jutta Klopfer siegt
Genau so erfolgreich

waren diese drei Wett-
kämpferinnen aber auch in
der Einzelwertung. Bei
den Seniorinnen siegte
Jutta Klopfer mit 527 Zäh-
lern, und Helga Bierwirth
errang mit 504 Ringen
die Bronzemedaille. In
der Damenaltersklasse er-
kämpfte sich Marie-Luise
Otto den dritten Rang mit
525 Zählern. 

Damen holen
Meistertitel

Erschöpft, aber glücklich: Der Duderstädter Robert Schmidthals (rechts) und sein Cousin Andreas
Büttner durften auf ihre Leistungen in Klagenfurt zu Recht stolz sein. Privat

Robert Schmidthals strahlt im Ziel: Total genial
Duderstädter meistert Iron Man in Klagenfurt / Cousin Andreas Büttner 33 Minuten schneller

Eichsfeld (mbo). Mit zwei Ti-
teln und zahlreichen Medail-
lenrängen kehrten die Schüle-
rinnen und Schüler  der
Leichtathletik-Gemeinschaft
Eichsfeld (LGE) von der Be-
zirksmeisterschaft im Block-
mehrkampf aus Edemissen
heim. Trainer Michael Glori-
us war mit der Ausbeute sehr
zufrieden.

Viktoria Wandt sorgte be-
sonders für Furore: Sie stei-
gerte sich im Vergleich zum
Vorjahr um fast 400 Punkte
und sicherte sich mit 2397
Zählern den Titel der B-
Schülerinnen (W 13) im

„Block Lauf“. Mit diesem Er-
gebnis stellte sie die Jahres-
bestleistung ihrer Altersklasse
in Niedersachen auf.

Mit persönlichen Bestlei-
stungen im ersten Block war-
tete Anna Rosa Brämer auf.
Die W-12-Schülerin glänzte
vor allem im Hochsprung
(1,32 m) und im Schlagball-
weitwurf (39,00 m), kam auf
2216 Punkte und ließ ihre
Konkurrentinnen im Block
Sprint/ Sprung deutlich hinter
sich. 

Bei den A-Schülerinnen be-
legte Louisa Becker (W 15)
mit 2381 Punkten den dritten

Rang im Block Sprint/
Sprung. Mehr war für sie nach
ihrer Verletzung nicht drin.
Dadurch verpasste die Nessel-
röderin die Qualifikation für
die Deutsche Meisterschaft
ebenso wie die gleichaltrige
Maria Frieße, die mit 2319
Zählern Dritte im „Block
Wurf“ wurde.

Den dritten Platz erreichte
Werferin Katrin Otto (1786 )
in der Altersklasse W 12: Da-
mit verbesserte sie sich in der
Landesrangliste von der neun-
ten an die fünfte Position. Die
gleichaltrige Cora Wacker
(1623) folgte an vierter Stelle.

Janna Schmiedekind  wusste
in der W-13-Gruppe als Sech-
ste mit 1714 Zählern zu über-
zeugen. Erstmals seit zweijäh-
riger Pause mischte Lena
Schmiedekind (W 13) wieder
mit. Sie erreichte als Sprinte-
rin und Springerin mit 2053
Punkten den elften Platz.

Bei den Jungen trumpfte
Fernando Bertram (M 13) mit
2108 Zählern als Vizemeister
der B-Schüler im Bereich
Sprint/Sprung auf. Seine bei-
den LGE-Kameraden Martin
Schmalz (2052) und Rene
Steinmetz (2019) folgten auf
den Plätzen drei und vier.

Anna Rosa Brämer und Viktoria Wandt trumpfen auf
Zwei LGE-Schülerinnen triumphieren bei den Bezirksmeisterschaften im Blockmehrkampf

Chr. Bömeke

Freut sich über ihre Urkunde:
Anna Rosa Brämer. Privat

Duderstadt (mbo). Vor hei-
mischer Kulisse wird die Re-
serve des TV Jahn Duderstadt
ihren Einstand in der Hand-
ball-Bezirksklasse der Männer
geben. Der Neuling, der an-
stelle von Kreisoberliga-Mei-
ster TV Jahn III aufstieg, hat
zum Saisonauftakt am Sonn-
tag, 11. September, 10.45 Uhr,
den MTV Moringen in der
Schulsporthalle „Auf der Klap-
pe“ zu Gast.

Reserve startet
mit Heimspiel
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